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Nun. gehts heimwärts
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großen Surft gemacht, unb bie ÎJtoftflafcben toanbern hurtig non
2Runb 3U SKunb. 21m fRacßmittag tnerben bie ßaubfäcfe auf bie
ïBagen gelaben. Sie einen führen ein paar 6äcfe auf -öanb»
wagen baoon, bie anbern türmen 10—12 auf einen fieitertoagen.
©in gefüllter ßaubfact, wenn er trodenes ßaub enthält, wiegt
etwa 35 Silo. Sas hohe Suber wirb feftgebunben unb nun gehts
heimwärts. 2lm Slbenb räumt in hen fjütten ber 21rmen bie
abutter ben ßaubfacf in bie Sammern ein, wo er noch ein unein=
gefchränftes fjeimatrecht genießt. Unb am anbern SDlorgen hat
ber Söhn fcßon „ausgeleert", bas übrig gebliebene fBucßenlaub
ift naß geworben unb wirb oon Dlachjüglern fpäter noch in
Säcfe gefammelt.

Der neue Schweizer
Bimdcsprttsîde*it

Die am 6. Dezember 1937 in Bern zur Wintersession zusamraehtre-
tenden Eidg. Räte wählen neben den Ratspräsidenten, auch den Bun-
despräsidenten für das Jahr 193S.

Bundesrat I>r» Johannes ßatünaim
von Herisau wird erstmals Bundespräsident. Er gehört der obersten
Landesbehörde seit dem Jahre *93+ an und ist als Nachfolger alt
Bundesrat Häberlins Vorsteher des Justiz- und Polizeidepartementes
(Bild links). PhotopressL

Der neue Vizepräsident des Bundesrates

Bandesrat Philipp Etter
wird von der Bundesversammlung zum Vizepräsidenten des Bundes-
rates für das Jahr 1938 gewählt. Er gehört der obersten Landes-
regierutig seit dem Jahre 1934 an und ist Vorsteher des Departe-
mentes des Innern (Bild rechts). Photopress.
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großen Durst gemacht, und die Mostflaschen wandern hurtig von
Mund zu Mund, Am Nachmittag werden die Laubsäcke auf die
Wagen geladen. Die einen führen ein paar Säcke auf Hand-
wagen davon, die andern türmen 10—12 auf einen Leiterwagen.
Ein gefüllter Laubsack, wenn er trockenes Laub enthält, wiegt
etwa 35 Kilo. Das hohe Fuder wird festgebunden und nun gehts
heimwärts. Am Abend räumt in den Hütten der Armen die
Mutter den Laubsack in die Kammern ein, wo er noch ein unein-
geschränktes Heimatrecht genießt. Und am andern Morgen hat
der Föhn schon „ausgeleert", das übrig gebliebene Buchenlaub
ist naß geworden und wird von Nachzüglern später noch in
Säcke gesammelt.
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Vis ain 6. Vsxernber 19^7 in Lern rur 'Wintersession rnsnininentre»
tencken Rickx. Räte tvàblèn neben cken RâtsprAsiàenten nncl ben önn-
âesprâsickenten Für ckns Inbr 19Z8.

Iîi>IVn >^von Uerisnn tvirâ erstinnis Lnntiosxirnsiäent. Lr Aebört àr obersten
l-ânckesbsîiârà seit <lsrn lárs !9Z4 nn nnU ist nls blneklol^er sit
Vunàsrnt Uâkerlins Vorsteher à Insti?- nnck ?oliteicke^nrìenientss
sLiicl liàs). photopresS.

Der neue Vi^eprûsiàenr à Lunäesrare«

wircl von àr Lunbesversnininlnng Turn Vixeprâsiâenten ckes knnckes-

rntcs lür às lìbr izz8 Aev?àblt. Lr Zekört cker obersten Rnnbes-
negiernnA seit cksin láre 19Z4 an nnä ist Vorstebsr ckes Oe^nrte-
insntes àes Innern (Lii<l rectits). ?boto^>ress.
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Die 2. /ScAweiz. 7'«m-
genzfeTKei.rfer.s'CÄa/t brachte hoch-
interessante Wettkämpfe in Bern,
Pratteln, Sargans und Oberentfel-
dien. An der Spitze vermochte
sich die Gruppe. Aarau I zu be-
haupten, die in Oberentfelden mit
ausgezeichneten Leistungen auf-
wartete. Die 2. Runde brachte
als neues Gerät die Ringe. Bern I,
Baseli I und Zürich I folgen der
führenden Gruppe dichtauf. —

Wir zeigen von den Kämpfen
der 2. Runde: Die einzige Ma-
ximalnote am Reck in Oberentfel-
den holte sich Roigtma»» (Aargau
I), der seine Uebung mit einem
ausserordentlich hohen Fleurier ab-
schloss. — Voigtmann in vollem
Fluge

Der ääcA meAr AiZ/zger M*7cA m In New Yorls
fand eine öffentliche Protestkundgebung gegen die hohen Milchpi-
statt, bei welcher Mütter und Kinder Plakate trugen mit der Auf-
schrift „Billige Milch, heisst mehr Milch". Associated-Press-Pho :

Jv/einer G'ent/ewiön. Mit der ganzen Würde eines Gentleman schau-
en diese Etonboys dem alliahrlichen Wall-Spiel zu, welches jeweils
am St. Andrews Tag veranstaltet wird. Associated-Press-Piiot.

Die MuriBej-cAzz/e in Müran'A. Für jedei)
Offizier der Kriegsmarine ist die Ma-
rineschule in Mürwik ein Begriff. Jeder
hat in ihren hellen, weiten Räumen oder
drunten auf dem Wasser der Flens-
burger Förde einen Teil seiner Fähn-
richszeit verbracht. Fähnriche beim stra-
tegischen Unterricht. Das Rekonstruieren
grosser Seeschlachten gehört deshalb mit
in den Arbeitsplan der Fähnriche
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Dis >2.

gerâ^s?»e«rêerrc^a/^ brackte !m<i>-
interessante Wettkämpte in Lern,
kratteln, Largans und Oberentkel-
den. à der Spitze vermockte
sied Lie (Zruppe àrau I 2U be-
kannten, ciie in Oberentkelden rnit
ansgeseickneten Leistungen auk-
wartete. Ois 2. Kunde brsclile
als neues Oerät die Linge. Lern I,
Lsssli I und ^üricb I Folgen der
Führenden Lrnppe dicbtanf. —

"Wir selgen von den Kämpfen
der 2. Kunde: Oie einzige lVla-
xlmalnote am keck in Oberenttei-
den bolts sick koigàa»» (Wargau
I), der seine Hebung rnit einern
»usserordentlick Koben klsurler sb
scbloss. — Volgtmann in vollem
kluge

Ds/ê Ls^/êsè à ^5ns?7^?. In I^evv Voi'I-.

kund eine öttentlicke krotestkundgebung Aegen die koken Viilckpr-
statt, bei welcker klütter und Kinder Llakate trugen init der à:r
scbriit „Billige lVlllck, Keisst rnekr Wilck". Wssociatsd-kress-kkos

w/sirrsr Ls?rt/e,na?r. rVlit der ganzen Würde eines îZsntleman sckau-
en diese ktonbo)-s dein alliäkrlicken Wall-8p!el ru, welckes jeweils
am 8t. Wndrews Oag veranstaltet wird. Wssociatsd-Lress L!x>t.

Ok'e /l/srörerc/ru/s à rkl»r«ri^. kür zedet!
Okkivder der krlsgAnarlne ist die lWa-
rlnesckule in klürwlk ein Legrill. leder
kat in ikren kellen, weiten Räumen oder
drunten ant dein Wasser der Kiens-
bnrger Korde einen lell seiner käkn-
ricks^elt verbrackt. käknricke beim stra-
tsgiscken Onterriekt. Das Rekonstruieren
grosser Leeseklackten gekört deskalb mit
in den Arbeitsplan der käknricke
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